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Wir suchen einen 
Sündenbock!
Gemeinschaft mit anderen 
Menschen zu haben, kann 
etwas Wunderschönes 
sein. Zusammen in einem 
Dorf wohnen, zusammen 
in einer Kirchengemeinde 
leben, ein Team am 
Arbeitsplatz bilden. Das 
verspricht Freude, Aus-
tausch, Geborgenheit, ein 
Gefühl von Stärke und Si-
cherheit. 
So erreicht man manche 
Ziele viel leichter als allei-
ne. Doch was passiert, 
wenn etwas schiefläuft, 
wenn Fehler passieren, 
wenn einer aus der Gruppe 
Macht und Einfluss vergrö-
ßern will oder wenn Gefahr 
von außen droht?
Ja, jetzt muss dringend ein 
richtiger Sündenbock her. 
Hauptsache, ein Schuldiger 
ist schnell gefunden – und 
schon lässt sich die nieder-
schmetternde Wirklichkeit 
besser ertragen.
Da wird jemandem die 
Schuld in die Schuhe ge-
schoben für etwas, woran 
alle gerade leiden. Doch 
der angeblich Schuldige 
kann wirklich nichts dafür. 
Das sagt einem der klare 
Verstand. Doch das ist in 
diesem alten miesen Spiel 
„Wir suchen einen Sünden-
bock“ völlig egal. 
Das war schon 1975 im Lied 
von Rudi Carrell „Wann 
wird’s mal wieder richtig 
Sommer“ so und den 
Schuldigen lieferte er auch 
gleich mit, nämlich die 
Volkspartei, die damals den 
Bundeskanzler stellte.
Menschen suchten schon 
in grauer Vorzeit nach 
einem Sündenbock und wir 
sehen, wie die Menschen 
auch heute noch ihre „Ge-
meinschaft“ retten wollen, 
indem sie einen zum Sün-
denbock erklären. Das er-
staunt umso mehr, als die 
Menschen heute viel gebil-
deter sind und sie gelernt 
haben, in allen Dingen mit 
Verstand nach der wahren 
Ursache zu suchen. Doch 
warum sollen wir uns als 
Teil von „Kirche – Gemein-
de – Gemeinschaft“ über-
haupt mit diesem unappe-
titlichen Thema beschäfti-
gen?
Überall, wo Menschen eine 
Gemeinschaft bilden, sei es 
auf der Arbeit, in der Fami-
lie, in einem Verein und lei-
der auch in der Jugend-
gruppe, im Chor, in der Ge-
meinde, droht die Gefahr, 
dass bei passender Gele-
genheit dieses uralte Spiel 
gespielt wird. Es wird ein 

Schuldiger gefunden und 
als Sündenbock geopfert. 
Das Spiel beginnt oft so un-
scheinbar, dass wir das 
mitunter erst erkennen, 
wenn eine oder einer aus 
der Gruppe ausgeschlossen 
und quasi davongejagt 
wird. 
Dabei trifft es nicht selten 
die Schwachen, die 
Schüchternen, die Sensib-

len, die Außenseiter, die 
am Rande stehen, die neu 
in die Gruppe wollen, die 
etwas anders sind als die 
Übrigen. Und nach diesem 
„Opferritus“ fühlt sich die 
Gruppe oft wie befreit. Al-
so alle aufatmen!
Aber soll das jetzt 2021/‘22 
wirklich so bleiben? 
Seit Jahren können wir le-
sen, dass Vertreter unseres 
Staates, seien es Polizisten 
oder Politiker, als Übel ge-
sehen, beschimpft, be-
droht, angegriffen, verletzt 
und manchmal sogar getö-
tet wurden. Auch Wirt-
schaftsführer, Ausländer 
und sogar Feuerwehrleute 
und Sanitäter wurden Ziel-
scheibe bei der Jagd auf 
Sündenböcke.
 Auch religiös motivierte 
Jagd auf sogenannte „Un-
gläubige“ und Andersgläu-
bige, die angeblich an vie-
len Missständen und Übeln 
schuld sind, gründen auf 
dem Sündenbockprinzip. 
Viele könnten hier noch ge-
nannt werden!
  Wo immer es uns begegnet, 
dieses miese Spiel, sollten 
wir dem entschieden ent-
gegentreten. 
Jesus Christus hat uns da-
für gute Beispiele gegeben. 
Schauen wir genau hin, fol-
gen wir dem christlichen 
Gebot und verschenken wir 
noch mehr Liebe und Ver-
gebung. Mitmenschlich-
keit, Hilfsbereitschaft und 
Toleranz sind gefragter 
denn je. 
Sei dabei! 

Hans-Werner Meyer, ehemali-
ger Gemeindeleiter der Neu-
apostolischen Kirche in Vlo-
tho. 

Vlotho
Kalletal

Sporttermine

Fußball:
Bezirksliga: SC Vlotho – 
SG FA Herringhausen/
Eickum, So 15 Uhr
Kreisliga A: SC Vlotho II 
– TuS GW Pödinghau-
sen, So 12.45 Uhr
Kreisliga B: FC Exter – 
SV Sundern, So 15 Uhr
Kreisliga C: FC Exter II 
– SG Falkendiek, So 13 
Uhr, FC Exter III – SG 
Hunnebrock/Bustedt II, 
So 17 Uhr
Frauen, Bezirksliga: TuS 
Bruchmühlen - SC Vlo-
tho, So 15 Uhr

Handball:
kein Spieltag 

Notdienste   

Feuerwehr/Rettungsdienst, 
112, immer erreichbar.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Telefon 116117, Notfallpraxis 
am krankenhaus Bad oeynhau-
sen,  05731/771083

apotheken-Notdienst: samstag: 
alpha-apotheke, Herforder str. 
28,  Bad oeynhausen (Innen-
stadt), 05731/ 21275; aesculap 
apotheke, Mittelstr. 25,  lem-
go, 05261/3727; sonntag: 
Mühlen-apotheke, alter 
Rehmer Weg 72,  Bad oeynhau-
sen (Rehme), 05731/20340; 

Weiden-apotheke, krumme Wei-
de 40,  Bad salzuflen (schöt-
mar), 05222/98520; Uhland-
apotheke, engerstraße 26,  
Herford (Innenstadt), 
05221/15814; kostenlose Info-
Nummer 0800/0022833 (nur 
Festnetz), 22833 (Handy); 
www.akwl.de.

 Zahnarzt-Notfalldienst, 
01805/986700.

kinderarzt: samstag: Dr.   sud-
brak, kirchstraße 10, spenge, 
05225/ 3748; sonntag: Dr.   eis-
berg, eidinghausener str. 5, 
Bad oeynhausen, 05731/ 
23334; jeweils ab 20 Uhr kin-
derklinik Herford, 05221/ 
942544

Notfallambulanz Mathilde, 
Renntormauer 1-3, Herford, 
Telefon 05221/59372121

Notaufnahme klinikum Herford,    
05221/942426

Wort zum Sonntag

Von Hans-Werner Meyer

Die achtjährige Lotta hat einen Zucchini-Zyklopen namens Hans-Peter erschaffen. Die Werkstücke, die zurzeit bei „Cottage-Stauden“ zu 
sehen sind, entstanden in der Jugendkunstschule. Anja Plöger freut sich über die fantasievollen Ergebnisse. Foto: Heike Pabst

kinder und Jugendliche stellen „Zucchini-Monster“ in der Gärtnerei „Cottage-stauden“ aus

Kunst küsst Kürbis
Von Heike Pabst

Vlotho (WB). Sie haben Bär-
te und Stacheln, schillern in 
allen Farben, haben entwe-
der nur ein Auge oder gleich 
sechs Stück davon: Fantasie-
volle Zucchini-Monster 
tummeln sich seit Freitag im 
Folientunnel der Gärtnerei 
„Cottage-Stauden“. Für die 
knallbunte Invasion sind 
Kinder und Jugendliche der 
Vlothoer Jugendkunstschule 
(JKS)  verantwortlich. 

Unter der Leitung von An-
ja Plöger und Hannelore 

Brünken-Busche haben Kin-
der und Jugendliche im Al-
ter von vier bis 16 Jahren in  
sechs Kreativgruppen der 
JKS die niedlichen Gemüse-
tiere erschaffen. Die Teil-
nehmer der Gruppen kom-
men aus Vlotho, Bad Oeyn-
hausen, Herford, Veltheim 
und Porta Westfalica. 

„Das war  lustig“, sagt die 
achtjährige Lotta. „Wir ha-
ben die Zucchini erst ange-
malt, dann musste sie trock-
nen. Wir haben die Augen 
aus Wattekugeln angemalt 
und draufgeklebt und noch 

Glitzer auf alles gestreut.“ 
Die Teilnehmer konnten 
sich bei der Gestaltung ganz 
auf ihre eigenen Eingebun-
gen verlassen. 

„Wir stellen vor allem die 
Materialien zur Verfügung 
und geben Anregungen“, 
sagt Anja Plöger. Sie regist-
riert in letzter Zeit wieder 
eine verstärkte Nachfrage 
nach den Angeboten der 
JKS: „Am Montag nach den 
Herbstferien starten wir 
eine zweite neue Gruppe. 
Wir führen schon wieder 
eine Warteliste.“ 

Vielleicht hat auch die Co-
rona-Pandemie den Zulauf  
erhöht, da die Familien sich 
jetzt häufig vor Ort nach 
einer sinnvollen Betätigung 
für die Jüngsten umsehen. 
Es tut gut, etwas selbst mit 
den Händen zu machen und 
nicht etwa seine freie Zeit  
ausschließlich am Bild-
schirm zu verbringen. 

Nach dem Ende der Aus-
stellung bei „Cottage Stau-
den“ dürfen die Kreativen 
ihre Gemüsemonster mit 
nach Hause nehmen. Zu se-
hen sind sie noch bis Frei-
tag, 22. Oktober, während 
der Verkaufswoche der 
Gärtnerei am Maasbeeker 
Feld, immer von 9 bis 18 
Uhr. 

Die Verkaufswoche ist nun 
schon zum zweiten Mal ein 
coronabedingter Ersatz für 

die „Kürbistage“ – ein Fest, 
das Inhaber Lars Bublitz 
sonst gerne zu dieser Jah-
reszeit auf seinem Gelände 
ausrichtet. 

Um den Zulauf etwas zu 
entzerren, hat er sich für die 
Umwandlung des Fests  ent-
schieden. Deshalb hat Bu-
blitz  aber noch lange nicht 
auf die liebevolle Dekora-
tion der Gärtnerei verzich-
tet: Die Farben des Herbstes 
wurden mit Blumen, Kürbis-
sen verschiedener Farben 
und Größen sowie Keramik-
Kunsthandwerk von Margrit 
Lauterbach  gekonnt in Sze-
ne gesetzt. 

Schnitzkürbisse säumen 
die Wege. Eine Gartenlaube 
wurde mit knallorangenen 
Kürbissen zum Hingucker. 
Im „Afrika-Haus“ prangen 
Katzenbilder und andere 
Verzierungen  auf den Kale-
bassen. Kerzen, Wasserspie-
le und die Kunstausstellung 
der JKS-Teilnehmer sorgen 
dafür, dass es überall auf 
dem Gelände etwas zu ent-
decken gibt. 

Das gilt natürlich auch für 
die Scheune, in der Lars Bu-
blitz einen Hofladen mit 
Wein, Chutneys, Geschenk-
körben, Kräutersalz, Likören 
und Bio-Gemüsekisten ein-
gerichtet hat. 

Mehr Bilder zum thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Inhaber Lars Bublitz hat coronabedingt sein beliebtes „Kürbisfest“ 
zu einer Verkaufswoche der Gärtnerei gemacht. Foto: Heike Pabst

CDU-kreistagsfraktion: kreis lippe soll „Weser.land“ prüfen

Museum wird neu ausgerichtet
Kalletal (WB). Der Kreis Lip-
pe soll die Umsetzung der 
Projektskizze „Weser.Land“ 
in den Weserauen bei Va-
renholz sondieren: Das for-
dert die Kreistagsfraktion 
der lippischen CDU, nach-
dem das geplante Walder-
lebniszentrum Heidelbeck 
nicht im beschlossenen Fi-
nanzrahmen umsetzbar ist. 
Der Kreistag hatte bereits 
2018 die Prüfung der damals 
schon diskutierten Projekt-
idee beschlossen, falls die 
Gemeinde Kalletal den Kos-
ten des Walderlebniszent-
rums nicht zustimmt.

Die Projektskizze zu „We-
ser.Land“ sieht vor, das bis-
herige Wald- und Forstmu-
seum Heidelbeck basierend 
auf der vorliegenden Neu-
konzeption für das Museum 
neu auszurichten und in den 
Weserauen mit einem direkt 
an der Weser zu schaffen-
den Weserauenpark zu ver-
einen. „Aufgrund der 

Schwächen des Standortes 
Heidelbeck, der räumlichen 
Begrenztheit der dortigen 
sanierungsbedürftigen Bau-
struktur, ist es denkbar, das 
Wald- und Forstmuseum 
Heidelbeck mit seinem Ex-
ponatbestand in anderer 
Form als Erlebniszentrum in 
die Weserauen zu transfe-

rieren.“ So sollen ganzheitli-
che und nachhaltige Rena-
turierung der aktuellen und 
der geplanten Kiesgewin-
nung an der Weser mit 
einem modernen Museums-
angebot als Paket vermark-
tet werden.

„Die ganzheitliche Sicht 
auf die Flusslandschaft und 

ihre Lebensräume Wald, 
Wiese, Aue und Fluss kann 
auf einmalige Weise in der 
Kombination aus Wald- und 
Forstmuseum und Weser-
auenpark geschaffen wer-
den“, erklärt CDU-Fraktions-
vorsitzender Andreas Kas-
per. Aufgrund gestiegener 
Baukosten sei der vom Kal-
letaler Gemeinderat gesetz-
te Finanzrahmen nicht mehr 
einzuhalten. „Die Kreisver-
waltung ist nun aufgefor-
dert, den Prüfbeschluss des 
Kreistags ergebnisoffen um-
zusetzen“, so Kasper.

In einem Vorort-Termin 
solle  die frühere Projekt-
skizze konkretisiert und den 
aktuellen Rahmenbedin-
gungen angepasst werden, 
um sie dann der Kreisver-
waltung zur weiteren Prü-
fung vorzulegen. Das Pro-
jekt „Weser.Land“ solle im 
Einklang mit der geplanten 
Erweiterung des Natur-
schutzgebietes stehen.

Sieht so die Zukunft des Wald- und Forstmuseums Heidelbeck aus? 
Oder wird es an die Weserauen transferiert?

− Anzeige −

Gewerbegebiet Echternhagen 1 • 32689 Kalletal/Hohenhausen • Tel.: 05264/8825 • www.moebelhauskramer.de

Lassen Sie sich von unseren
Bad-Ideen überraschen,
wir begleiten Sie auf dem
Weg zu „Ihrem Traumbad“!

Ihre Badplanung:
kostenlos und unverbindlich


